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Änderungsantrag Nr. 1 von 29 

Allgemeine Rücklage (Haushaltsrücklage) 

1. Die Beschlussempfehlung des Haushalts- und Finanzausschusses wird wie folgt 
geändert: 

Kapitel Titel Zweckbestimmung Beschluss- +/- Neuer 
vorlage Ansatz 
2026 2026 
2027 2027 

1716 35901 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 58.772.300 120.000.000 178.772.300 
321.227.700 0 321.227.700 



Begründung: 

Die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 120.000.000 ist angezeigt, da damit 
in gleicher Höhe die Neuverschuldung 2026 vermieden werden kann. Siehe hierzu den Antrag 

Nummer 18 (Drs. (8/~.?~ff ). 

Die Allgemeine Rücklage hatte per 31.12.2024 einen Stand von 1.231 .213.624 Euro. Sie wird 
bei geplanter Entnahme von 731.213.600 Euro per 31.12.2025 einem Stand von rund 500 Mio. 

Euro haben. 

Sie soll in den Planungsjahren 2026/2027 mittels Entnahme in Höhe von 58. 772.300 Euro und 
321.227.700 Euro einen Planungs-Stand von 120.000.000 Euro behalten. 

Aus den Anlagen 1 (zum HH 2026) und 2 (zum HH 2027) ist ersichtlich, dass die Saldlerung 
aller 28 Änderungsanträge der AfD-Fraktion zu einem ausgeglichenen Haushalt führt. Die 
eingesparten Mittel dienen der Minderung der Verschuldung. 

Zwar ist das bewusste Beibehalten von Rücklagen in einem Landeshaushalt grundsätzlich 
zulässig und verstößt nicht gegen die Schuldenbremse, solange die Rücklagen nicht durch 
unzulässige Umwidmungen oder Vorhaltungen von Notlagenkrediten entstehen. 
Fiskalisch sind Rücklagen aber nicht legitim, wenn sie sich durch "Parken" von neu 
aufgenommenen Krediten speisen. 
Dies entspricht dem Geist des BVerfG-Urteils vom 15. November 2023 (Az.. 2 BvF 1/22) 
sowie der Einschätzung der Bundesbank. Eine Aufnahme von Krediten trotz vorhandener 
Rücklagen führt zur unnötigen Neuverschuldung, die wiederum die Zinsen steigen lässt und 
künftige Generationen belastet. 

Zurückliegende Haushaltsrechnungen weisen aus, dass die von der Landesregierung geplanten 
Ansätze stets bei den Einnahmen zu niedrig und bei den Ausgaben zu hoch waren, was dazu 

führte, dass 

- 2022 ein Jahresüberschuss in Höhe von 204,4 Mio Euro statt ,eiriem Defizit von 511,9 

Mio. Euro anfiel; 

- 2023 ein erwartetes Defizit in Höhe von 752,6 Mio Euro nur in Höhe von 428,9 Mio. Euro 

anfiel; 

- 2024 ein geplantes Defizit in Höhe von 779,9 Mio Euro nur in Höhe von 99,3 Mio Euro 

anfiel 

und damit immer wieder die „leer geplante Haushaltsrücklage" am Ende doch gefüllt war (per 
31.12.2024 bspw. mit 1.231.213.624 Euro statt mit Null. Es ist nach Einbuchung des 
Jahresüberschusses 2025 nicht davon auszugehen, dass der Freistaat per 31 .12.2027 im Ist 
über keine Haushaltsrücklage mehr verfügt. Dies zeigt alleine die Herbststeuerschätzung 2025, 
wonach der Freistaat für 2025 mit Steuermehreinnahmen von 280 Mio. Euro rechnen kann. 

Für die Fraktion 
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Änderungsanträge der AfD~Fraktlon zum Haushalt 

1 Allgemelne Rllc:klage/ Haushaltsrilcklage (mehr Einnahme 120.000,000 120,000.000 

aus ROcltlagenentnahme) 

2 AU5gaben reaUstlsch veran5thlagen, slobate l(ürzunp:en 1 
sachorlentlert vornehmen (VerwendungsverpfüchtuJlg 
GMAJ 

3 Transparente und :zeitnahe Nutzung der Bundesmittel Im 2 

So:zlalen Wohnungsbau ermttslkhen 

4 zweckgebundene Rücklage aus der Ausgleichsabgabe für 4 893,900 2.500,000 8,606.100 7,000,000 

Schwerbeschädigte entsprechend Ihrem Erhebungszweck 
einsetzen, Thüringer Arbeitgeber durch eine Aussetzung 
der Erhebung entlasten 

5 Haushalt konsotldleren- ldeologlsche Förderstrukturen 13 4,516.100 4.516,10D 

auflösen und libr!rhi:ihte Ausgaben streichen 

• Verschlankung des Verfassungsschutzamtes zur Skherun1 2 5.057.800 5,057.800 

staatlicher Ncutral1tlft 

7 ldeolagiefreie BIidung- Keine Mlttel fDrdie 19 8.495.000 8.495,000 

Sonderbehandlung von Ausländern, polltlslerte 
Erwachsenenbildung und das TOUr!nger 
Kompetan:znettwerk Glelc:hstellung 

• Fehlanreixe in der Mlgrafümspolitik abbauen und 10 53,849.100 30.000,000 23,849,100 

Ausreisepflicht durchsetzen 

9 lnstltutionelf geförderte Einrichtungen nur nach Bedarf, 1 30,000,000 30.000,000 

nach Landesinteresse \Jßd stteng kontrontert ausstatten 

10 Kein Steuergeld zur Anwerbung ungelemter Awländer- ' 4.032.800 4,032.800 

Aufltlsung der „Ger man Professlonal School" 

11 Mlttel für Ideologische und fllr Ineffektive Instrumente der 12 30.810,300 30,810.300 

GleJchstellunp- und Gesundhelts:polltlk einsparen 

12 Kein Geld für nlchtgeme1nnDtzlg aslerende Organisationen, 11 7.615,700 7,615,700 

Finanzierung von Projekten gegen Andersdenkende, gegen 
politische Opp.osltlan und gegen politischen Pluralismus 
stoppen! 

13 Strelthung ideologlseh tnotlvle.rter Verkehrsprojekte 10,268,500 10.268.500 

14 Kein Steuergeld für „Kllmatransformatlan" und fl.lr die ' 10,040.000 10.040,000 

ideologisch begründete,.,Energl.ewende" 

15 Thllrtnser Kommunen stlrken: Beseitigung 5 30.000,000 37,000,000 7,000.000 

kllmaldeologischer Zielvorgaben bei tnvestltlonen, 
Sportstätten erhalten-Sanierungsstau beenden, 
Planungsslcherheit ftlr SChwlmmspott schaffen- B~der 
retten 

16 Eh».etzen vorhandener Orlttmlttelrikklagen-Verwendung 5 50,098,200 50,098.200 

van zwechntsprechend nutzbaren tteserven 5tatt 

Neuverschuld.ung 

17 Freie Mittel des WGT ln den Kernhaushalt QlierfOhren 1 20,000.000 20.000.000 

18 Keine Neuvertithuldung bei vorhandener RUcklage; Corona• 3 73.785.200 188,046.800 • 261,832.000 

Kredite tilgen 

19 Klnderhegtüßur1gsgeld 1 2.6,000,000 26,000,000 

20 Tradition bewahren, Identität stiften - Keine Kürzungen 6 2,615.000 2,615.000 

b11I~ Denkmalschutz 
21 Tourismus n1tht varnachl11ss:igen - Gastro-lnvest 2,0 ' 4.000.000 4,000,000 

22 Slcherh1llt5maßllahrnen Ah&eordnelenbUrai 1 200.000 200.000 

23 Erhalt und Skherheit der Vetkehrsinfrastruktur 3 9.600,000 9,600,000 

24 Akthte Aufforstun1 sltherstellen-wtederbewe,Jdung im 7 2.000,000 2,000.000 

Freistaat vorantreiben 
2S Artenschutz endllch ern!t nehmen, Tiers,;hutz auf allen 10 636,50□ 636.500 

Ebenen unterstUtien 

28 Eine Zukunftsperspeklllte Hit 'fhUrlngem Famllienoffenslve 1 5,500,000 5.500.000 

2026-2027-
Erstmallg_en l:rwerb von Wohnungseigentum fördern 

27 Gegen Quersubventionierung kommunaler l 4.000.dOO 4.000,000 

Wohnungsuntemehmen durch den Steuerzahler 

28 Abwass:erpakt besser ausstatten 2 9.400,000 9,400.000 

Anuhl .Änderungspositionen 

199.579,200 203.236.700 198,704.300 195.046.800 

29 Änderung HH-Volumen (Antrag zum ThllrHhG} 3.657,500 3,657,500 



Übersicht cJ/r; /0,1 e,_ 2, Änderungsanträge der AfD-Fraktlon zum Haushalt 

1 Allgemeine RUcklage / HaushaltsrOeklage (m'E!hrElnnahme 1 
aus Rilcklagenentm1hme) 

2 Ausgaben reallstischveranschlagen, globale KOnungen 1 
sacharlentlert ,iornehmen (Verwendung5verpflichh111g 

GMAJ 
3 Transparente und zeitnahe Nutzung der Bunrlesmlttel Im 2 64,689.200 64,689.200 

Sozlalen Wohnungsbau ermtlgllchen 
4 zweckgebundene RUckh1ge aus der Ausgleh:hsabgabe fOr 4 6500.000 20.500,000 14.000,000 

Schwerbeschädigte entsprechend ihrem Erhebungs1w&k 
elru-etz:e.n, Thüringer Arbeitgeber durch eine Aussetzung 
der Erhebung entlasten 

5 Haushalt konsolidieren - Ideologische Förderstrukturen B 4.500.400 4,500AOO 

aufltlsen und llberhtihte Ausgaben streichen 

• enchtankung des Verfas:iungsschutr.imtes zur Skherung ' S.060.800 5,060.800 

staatllther NeulraUtät 
7 ldealogiefreie Bildung- Keine Mittel für die 19 7.995,000 7,995.000 

Sonderbehandlung von Ausl!lndern, polltlslerte 
Erwathsenenbildurig und das Thfirlnger 
Kompeteninetiwerk Glelchstellung 

8 Fehlanrel:r.e in der Migtatlonspolitlk abbauen und 10 51.849,100 30.000.000 21,849.100 

Atmelsepfllcht durchsetzen 
9 lnstltutlonell gefßrderte Elrulehtungen nur nach Bedarf, 30,000,000 30,000.000 

nath l..ilndesintel'ene und streng kontrolliert ausstatten 
10 Kein Steuergeld zur Anwerbung 1,mgelemter Ausländer- 4 2,900,000 2,900.000 

Aufllisung der „German Professional Sthoolu 
11 Mlttel filr ideoloi1Sclie und ftlr lneffekfü1e lnrtrumente der 12 22,236.800 22,236,800 

Glelchstellungs-.und Gesundheitspolitik einsparen 
12 Kein Geld für nlchtgemelnntltilg agierende Org1ml,atlonen1 11 7.696.300 7,696.300 

Finanzierung von Pro/ekte.n gegen Andersdenkend~ gegen 
pollfüche Opposition und gegen p1;1U1lschen PluraHsmus 
stappenl 

13 Streichung ideologluh motivierter Verkehrsprojekte 3 7.124.100 7.124,100 

14 Kein Steuergeld fflr „Kllmatransformatlonu und filr die 9 7,010.900 7.010,9D0 

Ideologisch begtündete »Energlewende" 
15 ThUrlnger Kommunen stärken: Beseitigung 5 30,000.000 39.000.000 9,000.000 

kllmaideologischer1lelvorgaben bei lnve,titlonen, 
Sportstätten erhalten - Sanierungsstau beenden, 
Planungsslcherhelt flit Schwimmsport lithaffen- Bilder 
retten 

16 Eln5etzen vorhandener DrlUmittelrllcklag~m - Verwendung 5 43.125.500 43,125.500 

von zweckentspr&hend nutzbaren Reseiven statt 
Neuverschuldung 

17 Freie M!ttel des WGT In den Kemhaushall OberfDhren 1 

16 Keine Neuversi:huldung bei vorhandener Rücklagi::; Corona- 3 38,295,000 29,359.500 - 67,654,500 

Krsditetllgen 
19 KlnderbegrOBungsgeld 1 s2.ooo.ooo 52,000,000 

20 Tradition bewahre», ldentltät stiften - Keine Kützungen 6 2.610,000 2,610,000 

beim Denkmalschutz 
21 Tourlsmu5 nicht vernaehlässlgen - Gastro-Jnvest 2.0 2 4.100,000 4,100.000 

22 Sltherhe~m1;1ßnahmen Abgeordneten~tlros 1 200.000 200,000 

23 Erhalt und Sicherheit der Verkehrslnfre5i!1uktur 3 9,100.000 9.100,000 

24 Aktive Aufforstung'slcherstellen - Wiederbewaldung Im 7 2,000,000 2.000.000 

Freistaat vorantreiben 
25 Artenschll111a!ndllch ernst nehllltin, Tierschutz auf allen 10 1.184,400 1.184.400 

Ebenen unterst(ltzen 
26 Eine Zukunftsperspektive fnr Thüringen: Familienoffen,lve 1 5,500,000 5,500.000 

2026-2027-
Erstmaligen Erwerb von Wohnungseigentum ffüdem 

27 Gegen Quersubventlonlerungkommunalet 1 4,000,000 4,000.000 

Wohnungsuntemehmen durch den sieuem1hler 
28 Abwasserpakt besser ausstatten ' 10,150,000 10.150.000 

An1ahl Änderung,po$ltlonen 
245,062,600 265.328.600 63.625.500 43,359,500 

29 Änderung HHNolumen (Antrag zum ThürHhG} 20.266.000 20.266,000 


